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„Die unzulängliche Versorgung mit Wohnungen zu 
mäßigen Preisen – im Gegensatz etwa zur Versorgung mit 
Automobilen oder Kosmetika – darf als der größte Mangel 

des modernen Kapitalismus gelten“

(John Kenneth Galbraith)
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Die Enteignungsdebatte in Deutschland

• Konkreter Anlass: Monopoly-Gebahren der Großvermieter

• Modernisierungs-Umlage
• Verwertungskündigungen
• Energetische Sanierung

• „Mietenwahnsinn“ in Berlin 

• Durchschn. Angebotsmieten 2018: 10,32 €/qm (2011: 6,92 €/qm)
• Nur noch 9% der Angebotsmieten unter 7€/qm

• Volksbegehren „Deutsche Wohnen & co enteignen“

• Ziel: Rekommunalisierungsgesetz zur Vergesellschaftung von Großvermietern (> 3000 WE)
• Grundlage: Art 15 GG „Grund und Boden (…) können zum Zwecke der Vergesellschaftung (…) in 

Gemeineigentum oder in andere Formen der Gemeinwirtschaft überführt werden“

• Bundespolitischer Kontext: Grundsätzlicher Disput über Soziale Wohnungspolitik 

• „Der Soziale Wohnungsbau sollte nicht wiederbelebt, sondern im Gegenteil zurückgefahren werden, weil 
hierbei eine Fehlleitung von Subventionen droht“ (wiss. Beirat beim BMWI, 17.7.2018) vs

• „ Mit ausreichend preisgebundenen Wohnungen, insbesondere in öffentlicher Hand, in Sozialbindung 
oder genossenschaftlicher Trägerschaft nehmen wir Druck aus dem Markt“ (12 Punkte Plan SPD, 9/2018) 



Wohnen – soziologisch betrachtet

Wohnen als Lebensmittelpunkt

Wohnen als „sorgendes Sein“ (Heidegger)

Wohnen als „vermischtes Tun“ (Häußermann/Siebel)

emotionale und funktionale Dimension

Wohnen als “Verräumlichung von Lebensweisen“ (Hasse)

 „Einwirkungstausch“ (Simmel) 

Spiegel gesellschaftlicher Verhältnisse (Hannemann)

Wohnwandel
Neue Haushaltsformen

Neue Mobilitäten

Neue Heimarbeit

Smart Living
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Der Beitrag des leistbaren Wohnraums zum Gemeinwohl – 3 Diskurse…

Sozialer Zusammenhalt

• Zugehörigkeit

• Stabile 
Nachbarschaften

• Systemvertrauen
Soziale Sicherung

• Recht auf Wohnen

• EU Beihilferecht

• Psycho-soziale 
Stabilisierung

Volkswirtschaftlicher Nutzen

• Geringe Mieten 
begünstigen Konsum

• stabilisierender Effekt 
am Wohnungsmarkt

• Arbeitsmarkteffekte



… und drei Perspektiven
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Zugänge
 Potential von Housing First Ansätzen zur

Überwindung von Wohnungslosigkeit

Vielfalt
 Experimenteller Wohnbau und 
Quartiersentwicklung

Wohnen und Lebensverlauf
 Ansatzpunkte zur Reduzierung von 
Transaktionskosten und Förderung von Mobilität

Die SOZIALE Dimension des sozialen Wohnens?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


